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LÜCKENLOSE ZERTIFIZIERUNG
Lösemittelabfälle sind nach Laborversuchen oder Reinigungstätigkeiten, genau wie 
das Lösemittel selbst, nach wie vor entzündbar bis hochentzündbar. Es besteht ein 
Gesundheitsrisiko beim Hantieren mit den Stoffen, beispielsweise hervorgerufen durch 
das Einatmen der Lösemittel-Dämpfe, sowie Brand- und Explosionsgefahr. Beim Hand-
ling mit Lösemitteln sind daher technische Schutzmaßnahmen zu ergreifen. Mit der 
asecos Systemlösung sind die entscheidenden Gefahren gebannt: Die Kombination 
aus Entsorgungskomponenten und feuerbeständigem Sicherheitsschrank macht eine 
schnelle und sichere Entsorgung von leicht- bis hochentzündlichen Lösemittelabfällen 
direkt an der Entstehungsstelle möglich.

Aus diesem Grund hat asecos eine, bisher noch nicht dagewesene Lösung entwi-
ckelt: Das gesamtheitlich zertifizierte asecos Entsorgungssystem, basierend auf Typ 90 
Sicherheitsschränken von asecos und Komponenten der Firma S.C.A.T zum Sammeln 
von entzündbaren Flüssigkeiten.

VORTEILE FÜR SIE ALS NUTZER
Die Minimierung des gesundheitlichen Risikos für die Mitarbeiter wird sichergestellt 
durch die Einhaltung der vorgeschrieben Arbeitsplatzgrenzwerte. Die auf die technische 
Entlüftung abgestimmte Konstruktion verhindert zudem die Bildung von explosionsfähi-
ger Atmosphäre. Der Entsorgungsschrank inklusive aller Durchführungen der Entsor-
gungsleitungen, erfüllt alle Anforderungen der europäischen Norm (EN 14470 Teil 1) 
für einen zertifizierten Brandschutz von 90 Minuten. Das neue asecos System besticht 
zudem durch seine sichere und nutzerfreundliche Ausführung.

GEPRÜFTE SYSTEME
Sicherheit mit Brief und Siegel - dafür stehen die Entsorgungssysteme der Firma 
asecos und S.C.A.T. Europe GmbH. Zu diesem Zweck wurde die komplette Funktions-
einheit durch verschiedene unabhängige Institute sicherheitstechnisch bewertet, ge-
prüft und zertifiziert. Für das komplette Produkt liegen folgende Berichte vor:

›››› Herstellererklärung
›››› IBExU Sicherheitstechnische Bewertung
›››› 	MPA Dresden

•	 EN 14470-1 (Brandkammertest)
•	 GS Zertifizierung, inklusive jährlicher Fertigungsstättenkontrolle

›››› 	BG RCI Testbericht Entsorgungssysteme
›››› 	Dokumentation zur Prüfung nach EN 16121/16122  

(Norm für Behältnismöbel)
›››› 	CE-Konformitätserklärung nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Details zu den obigen Zertifikaten sind den entsprechenden nachfolgenden 
Kapiteln zu entnehmen.
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IBExU-GUTACHTEN
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WER IST DIE IBExU?
Die IBExU Institut für Sicherheitstechnik GmbH ist ein ingenieurtechnisches Dienstleis-
tungsunternehmen auf dem Gebiet des Explosionsschutzes mit Tradition, die bis in das 
Jahr 1928 zurückreicht.

Die IBExU ist heute eine europäisch notifizierte Stelle im Geltungsbereich der Richt-
linie (RL) 2014/34/EU und tätig als akkreditiertes Prüflaboratorium und akkreditierte 
Zertifizierungsstelle für Prüfungen und Zertifizierungen von Geräten, Schutzsystemen 
und Komponenten zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten 
Bereichen.

WARUM EINE SICHERHEITSTECHNISCHE 
BEWERTUNG DER ANLAGENKONZEPTION?
Bei der Verwendung von Sicherheitsschränken in Arbeitsräumen zur Zwischenlagerung 
und Entsorgung von Lösemittelabfällen in ortsbeweglichen Behältern werden grund-
sätzliche Anforderungen an Brand- und Explosionsschutz gestellt. Das Gutachten der 
IBExU bescheinigt die Erfüllung dieser Anforderungen an den Brand- und Explosions-
schutz für die begutachteten Modelle.

WAS WIRD BESCHEINIGT?
Das Gutachten IB-19-7-0138 bescheinigt für die genannten Modelle einen bedenken-
losen Betrieb aus brand- und explosionstechnischer Sicht, ein hohes Maß an explo-
sionsschutztechnischer Sicherheit, sowie die Erfüllung der entsprechenden Anforderun-
gen nach TRGS 509 [10] und TRGS 510 [12] Anlage 3 Pkt. 1, Abs. 2 und 3 [12].

Details siehe nachfolgendes Gutachten.Lese
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WER IST DIE BG RCI?
Die Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie (BG RCI) ist ein Teil der 
deutschen Sozialversicherung und sind somit als gesetzlicher Unfallversicherungsträger 
zuständig für rund 34.000 Mitgliedsunternehmen mit ca. 1,6 Millionen Versicherten.

Die BG RCI berät und betreut Unternehmen aus den Branchen Bergbau, Baustoffe - 
Steine - Erden, Chemische Industrie, Lederindustrie, Papierherstellung und Ausrüstung 
in allen Fragen rund um den Arbeits- und Gesundheitsschutz. 

Das Fachpersonal des BG RCI unterstützt unter anderem Unternehmen bei Messun-
gen von Gefahrstoffen im Rahmen von Gefährdungsbeurteilungen. Hierfür betreibt 
das BGR RCI einen eigenen Messtechnischen Dienst (MTD), der über entsprechende 
Expertise verfügt. 

WARUM EINE SICHERHEITSTECHNISCHE 
BEWERTUNG?
Der vorliegende Testbericht dient dazu durch Messungen der Gefahrstoffkonzentratio-
nen bei unterschiedlichen Umfüllszenarien von Lösemitteln eine eventuell notwendige 
Zoneneinteilung im Rahmen des Explosionsschutzes zu ermitteln und den damit ver-
bundenen Sicherheitsvorkehrungen im Einsatz Rechnung zu tragen.

WAS SIND DIE INHALTE DER UNTERSUCHUNGEN?
Im vorliegende Testbericht wurden die Entsorgungssysteme mit verschiedenen Umfüll-
szenarien von Lösemitteln sind verschiedene untersucht. Dabei wurde bestätigt, dass 
die Systemtechnik die Gefahrstoffkonzentration so gering hält, dass in den Unter-
bauschränken keine Zonenenteilung erforderlich ist und somit auch keine weiteren 
Explosionsschutzmaßnahmen notwendig sind.   

Details siehe nachfolgenden Testbericht.
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AUSZUG 
aus Herstellerdokumentation  

zu EN 16121/16121
 

Prüfgrundsatz 6.1.3
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